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Landwirtschaft . Bezirksseft.
Bericht über die Fischereiausstellung

von Lehrer Schwarzmaier , Berneck.
Die Ausstellung deS Fischerei . Vereins vom „ obern

Nagoldthal " harte ihren Platz im Seminarhof sowie im
Bassin deS Seminarspringbrunnens , welch letzteres in dankens¬
werter Weise zur Verfügung gestellt worden war . Sie war
ebenso lehrreich wie zweckmäßig arrangiert und durfte sich
allgemeinen Interesses und großer Anziehungskraft erfreuen.
Dank der unermüdlichen ThäUgkeit des Vereinsvorstandes,
Herrn Oberamtmann Ritter u . der Au - schußmitgliedes Herrn
Louis Rentschler war schon das Aeußere der Halle wie diese
selbst schön eingerichtet und geschmückt worden . Da hingen
ringsum die verschiedensten FischereigerLlschaften (große Fang-
netze , Hamen . Reusen , Fischlegeln , Angeln etc .), ferner 2
große Fischtafeln mit sinnreichen Sprüchen : „Ein Fischer
habe kaltes Blut und viel Geduld , dann fischt er gut !" und
„Fischen und Jagen macht hungrigen Magen . " — Die
Ausstellung selbst war Dank der sachkundigen Hand des
Herrn Prof . Dr . Sieglin von Hohenheim , der sich in be¬
reitwilligster Weise aus ergangene Einladung schon am Nach¬
mittag des l6 . Sept . zur Verfügung gestellt hatte , so arrangiert,
daß sie nicht bloß anziehend sondern auch belehrend und
zur Nachahmung aufmunternd wirken sollte . Und in der
That war dies der Fall . Den Glanzpunkt der Ausstellung
bildete unstreitig die hübsche Zusammenstellung des Herrn
Gutsbesitzers Böcking in Schernbach . Da erblicken wir zu¬
erst die sog . Kinderstube , mit Jungbrut und Setzlingen von
Bachforrllen und Bachsaiblingen und erkennen zugleich den
riesigen Unterschied im Wachstum zwischen beiden Sorten.
Der Bachsaibling , der biS jetzt noch weniger in fließenden
Gewässern als vielmehr in Teichen gezüchtet wird , wächst
eben gleich von Anfang an viel rascher als unsere heimische
Forelle . Noch mehr tritt dieser Unterschied bei den in den
nächsten Aquarien ausgestellten 1- und 2jährigen Saiblingen
und Bachforellen zu Tage ; ganz besonders hübsche Fische
waren die 3 - 4 - Sjähngen Saiblinge , die Herr Böcking
bisher zur Zucht verwendet hat . Als weitere Produkte seiner
umfangreichen Teichwirtschaft finden wir bei Herrn Böcking
noch die prächtigen Goldorsen und Karpfen . Aus einem
besonderen Tisch werden wir durch die nachgenannten Dinge
in di « Geheimnisse der künstlichen Fischzucht eingeweiht.
In einem Kästchen , wo auch die Fischfeinde (Amsel und
Eisvogel ) sitzen, können wir die Entwicklung der jungen
Forelle verfolgen , wie sie sich von dem befruchteten Ei bis
zum ausgeschlüpften Jungfisch vollzieht . Leider wurde dieses
Kästchen von den BJachern vielfach übergangen . Daneben
erblicken wir 2 Eiermeßapparate und de« Saugheber , der
zum Herausfangen der schlechten Eier dient ; auch fehlt die
Fleischhackmaschine nicht , die zu einer rationellen Teichwirt¬
schaft nötig ist . Zwei größere Kästen sollten die Teiche
vorstelleu , wie sie teraffenförmig unter einander liegen ; da¬
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neben lag ein Modell von dem einfachen und praktischen
Teichverschluß , dem Mönch . Endlich hat uns Herr Böcking
noch gezeigt , wie mau tote Fische zum Versenden am besten
Verpackt , entweder in Brennrffel oder in Eis . Alle Aner¬
kennung verdient es , daß Herr Böcking keine Mühe und
kein Opfer gescheut , um etwas Schönes zu zeigen . Der
längst schon weit über die Grenzen unseres Bezirks bekannte
Kischzüchter JohS . Hartmann in Pfrondorf führte uns eben¬
falls die schönen Erzeugnisse seiner großen Fischzuchtanstalt
und Teichwirtschaft vor Augen : einsömmerige ( bis jetzt etwa
5 — 6 Monate alte , 1jährige , 2 - 3 - und mehrjährige Bach¬
saiblinge , die er bis jetzt auch mit Erfolg in die Nag »ld
ausgesetzt hat , ferner schöne Exemplare von Bachforellen
auS der Nagold , mehrere Schuppfische und endlich einen
großen Aal , der aber in der ersten Nacht schon durchgegangen
ist . Mechaniker W . Dengler in Ebhausen , zeigte unS die
Erzeugnisse seiner vor mehreren Jahren im Mühlbachthal
mit großen Opfern angelegten FischweiherS : die hübschen
Goldorsen und schmackhaften Karpfen (Setz - und Spiegel¬
karpfen ) und mehrjährige Bachforellen und Saibling «. Tr
zeigte unS damit , wie diese Fisch « alle prächtig nebeneinander
gedeihen . AuS de « Gebiet der Waldach hatte Webmeister
Wagner von JselShauftn , der ebenfalls schon längere Zeit
die künstliche Fischzucht treibt . 3jährige Saiblinge und mehr¬
jährige Bachforellen und Schultheiß Schumacher von Ober-
schwandorf ebenfalls einen Satz schöner Bachforellen und
Aeschen aurgestellt . AuS der Nagold zeigte uns Louis
Rentschler von Nagold noch 2 Aquarien mit Bachforellen
und eine - mit Aeschen , die glücklicherweise di « 3 Tage der
Ausstellung gut überstanden , während fie sonst sehr weich
sind . Einen wirklich interessanten Teil der Ausstellung
bildeten die von der Fischereigenossenschaft Wildberg vor-
gesührten Prachtexemplare von Barben (darunter solche mit
5 — 6 Psd .) , Aalen , Schuppfischen . Nasen . Forellen und
Aeschen . Die Fischereigenoffenschaft Altensteig hatte 2 Forellen
im Gewicht von je 2 ' /r — 3 Psd . und 2 stattliche Aale aus¬
gestellt ; in einem GlaS mit Spiritus war der Kopf und
gezähnte Rachen einer 4pfündigen Forelle zu sehen . Wenn
die Zahl der Aussteller auch keine so groß « war (8 ) , so darf
die Ausstellung selbst in allen ihren Teilen als gelungen
bezeichnet werden , denn die BereinSmitglirder , di « sich so
viel Mühe gegeben , dürften dadurch gezeigt haben , welche
große wirtschaftlich « Bedeutung die Fischerei und insbesondere
die Fischzucht in unserem Bezirk hat und wie verbreitet
namentlich die erst in den letzten Jahren eingebürgerten
fremden Bachsaiblinge jetzt schon sind . Möge die FischauS-
strllung dazu beitragen , Lre Liebe zur Fischerei und namentlich
zur Züchtung der Fische in immer weitere Kreise hineinzu¬
tragen ! Als Preisrichter fungierten gemäß eines Beschlusses
vom Ausschuß die Herren : Hugo Rau von Calw , Wilhelm
Reichert -Nagold und Fr . Schwarzmaier - Berneck , welche durch
Hrn . Prof . Dr . Sieglin wirksam unterstützt wurden ; es waren 5
Preise im Wert von 12 , 10 , 8 , 6 und 4 zu vergeben
und erhielten Böcking den 1., Hartmann den 2 . , Dengler
den 3 ., Wagner den 4 . und Wildberg den 5 . Preis je
neben einem Ehrendiplom ; rin Ehrendiplom erhielt ferner
Rentschler und einen Nachpreis von 4 Schumacher
in Oberschwandorf.
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Hages-AeuigKeiten.
Deutsche« Leich.

? Nagold , 22 . Sept . Heute fand der Wanderkoch.
kurS durch eine bescheidene Schlußfeier sein Ende . Ma¬
die Teilnehmerinnen alles Gutes und Schönes innerhalb 6
Wochen gelernt hatten , konnten die anwesenden Eltern und
Gäste , soweit sie der Einladung gefolgt waren , sehen , hören
und — schmecken. ES fand nämlich im Lokal der Arbeits-
schule ein gemeinsames Mahl statt , daS , von de» Schülerinnen
trefflich bereitet und anstellig aufgetragen , einstimmigen Bei¬
fall und kräftigen Zuspruch fand . Nach Tisch wurde durch
die Lehrerin ein kleines Examen » orgesührt , in dem die
Mädchen sicher und gewandt Auskunft gaben über all«
möglichen Fragen und Gffchäft « der Küche und der Haus¬
haltung wie über die wichtigsten Regeln des Anstands.
Herr Oberamtmann Ritter verbreitete sich über daS Wesen
und die praktische Bedeutung der Kochkurse , Herr Stadt-
schulthriß Brodbeck feierte die großen Verdienste des Fräulein
Krauß von Haiterbach , welche sich zur Leitung derartiger
Kurse durch ihr bescheidenes , sicheres Wesen ganz besonders gut
qualifiziert , ein anwesender Gast richtete mahnende und
ermunternde Worte an die Kochschülerinnen . Herr Schneider¬
meister Klaiß sprach namens der Eltern allen denjenigen
Dank aus . welche um da - Zustandekommen diese - wohl-
thätigen Unternehmen - sich Verdienste erworben haben.
Der nächste KochknrS soll in Ebhausen stattfinden . Welchen
guten Eindruck derselbe in Nagold hinterläßt , dafür ist der
beste Beweis , daß für einen etwa später zu veranstaltenden
Kurs jetzt schon eine ganze Reihe von Teilnehmerinnen sich
melden zu wollen scheinen.

Nag o ld , 23 . Sept . ( Eiserrbahusache . ) Aus An¬
laß des bevorstehenden Herbstverkehrs werden di«
Interessenten auf nachstehende Verfügungen der General¬
direktion der StaatSeisenbahnen aufmerksam gemacht : 1) Die
Begleitung von Weinsendungen in Wagenladungen durch
die Versender beziehungsweise durch d .'ren Leute ist allgemein
zulässig . Diese Begleitung ist auch zuzelaffen , wenn für
verschiedene zusammengeladene Einzelsendungen ein gemein¬
schaftlicher Begleiter gestellt werden will . Der Begleiter hat
zutreffendenfalls eine Fahrkarte III . Klaffe zu lösen und
Aufstellung im Innern des Wagens , also nicht auf der
Plattform zu nehmen . 2 ) Die Güterstellen find angewiesen,
zur Vermeidung von Verwechslungen und Verschleppungen,
nur solche leere und gefüllte Weinfässer zur Beförderung
anzunehmen , welche an einer der beiden Bodenseiten
mitweißerOelfarbegenaugezeichnetsind . ESempfiehlt
sich, die zum Versand kommenden Gebinde womöglich an
beiden Bodenseiten mit dem vollständigen Namen zu ver¬
sehen . 3 ) Im Interesse einer regelmäßigen und raschen
Abfertigung wird den Versendern von neuem Wein dringend
empfohlen , jeder Auflieferung wenn thunlich , stets den
Frachtbrief beizugeben oder die Güterstellru bei der Anfuhr
wenigstens mit einer Notiz zu versehen , aus welcher zu ent¬
nehmen ist , nach welcher Station die Sendung bestimmt ist
und ob solche als Einzel - oder als Wagenladungsgut Be¬
förderung finden soll.

Ein Diner beim Fürsten Putbus auf Rügen.
Von Arnold Wellmer.

(Eine Erinnerung an Fürst Bismarck aus dem Jahre 1867 .)
(Fortsetzung .)

Es ist ein hoher , stattlicher Mann , schlank und doch
kraftvoll gebaut . Die Haltung ist militärisch straff , aber
noch immer voll jugendlicher Eleganz , obgleich sich schon
dreiundfünfzig Jahre auf sie niedersenkten . Die Bewegung
ist vornehm , kühn, und doch leicht und ungezwungen . Und
auf dieser ritterlichen Figur sitzt ein Kopf , nicht sehr groß,
nicht eben schön, ein Kopf , der sich schwer beschreiben läßt,
ein Kopf , den man aber nie müde wird , anzuschauen und
den man sein Lebenlang nicht wieder vergißt ! Die gedanken¬
reich gewölbte Stirn wird von spärlichem , dunkelblondem
Haar , schon grau gemischt, leicht umschattet . Ein starker
Schnurrbart giebt dem sonst glatt rasterten Gesichte einen
militärischen Beigeschmack. Das , wenn ich so sagen darf,
etwas vorgebaute Auge ist klar und lebhaft , häufig von
einem Hellen Blitz durchzuckt, so daß es schwer fällt , seine
Farbe zu erkennen . Die Gesichtsfarbe ist matt und von
jener eigentümlichen Blässe , die auf körperliche Leiden und
arbeitsvoll durchwachte Nächte , Tage voll zehrender Gedanken
und geistiger Anspannung schließen läßt . Die schmalen Lippen
umspielt ein geistreiches Lächeln , in diesem Augenblick ein
liebenswürdiges , harmlos heiteres Lächeln , — aber ein
Lächeln , dem man es ansieht , daß eS nur eines leichten
Zuckens bedarf , um es zu einem ironisch vernichtenden zu machen.

Und dies Gesicht sicht älter aus — bedeutend älter , wie
die Figur , zu der es gehört!

Die Kleidung ist überaus schmucklos; ein dunkler Buckskin¬
rock, eine gleiche Weste , graue Beinkleider , - sie paßt aber
zu der ganzen Erscheinung so gut , ja giebt der Figur etwas
so jugendlich frisches , fast burschikos keckes, daß ich mir
einbilde , der leichtfertige Frack an Stelle des derben Bnckskin-
rocks würde meinem Auge wehe thun.

Und jetzt erschließt sich dies liebenswürdige Lächeln zu
einem Hellen, fröhlichen Lachen — nichts kann wohlthuender
klingen . . . o, wie mich das freut , ihn — den Meister
seiner Zeit , der aber an dieser Zeit schwer, wie der arme,
verzauberte Atlas am Himmelsgewölbe zu tragen hat , in
diesem Augenblicke fröhlich zu sehen, — ihn , der über seiner
Riesenarbeit alle Rücksicht ans sein körperliches Wohl vergaß,
der durch seinen Feuergeist den um sein Recht betrogenen
Leib ausrecht erhielt und ihm erst nach errungenem Ziele
erlaubte , müde und krank zu sein und in Rügens gesegneter
Waldlust Genesung zu suchen, — ihn , den Frankreich nicht
ohne Neid den preußischen Richelieu nennt . . . Graf Otto
von Bismarck!

Auf Einladung des Fürsten von Putbus ist Graf Bismarck
am ersten Oktober nebst Familie nach Putbus übergesiedelt
und bewohnt dort ein reizend am Park gelegenes , fürstliches
Gartenhaus , von dessen Terrasse man eine wunderbar schöne
Aussicht auf das Meer und den üppigen Urwald der Insel
Vilm hat . Dies Panorama erinnert lebhaft an den Blick !
auf den Golf van Neapel . !

In dieser frischen Natur und grünen Einsamkeit lebt der !

Graf mit Frau und Tochter still und zurückgezogen, einfach
wie ein schlichter Privatmann . Seine beiden Söhne , frische
Gymnasiften , sind am Schluffe der Herbstferien nach Berlin
zurückgekehrt, Cicero und Horaz winkten gebieterisch.

Der Graf ist Patient , er bedarf der Ruhe . Er empfängt
weder Corporationen , noch Deputationen , noch Ergebenheits¬
besuche; die Gräfin vertritt den Vielgesuchtcn in liebens¬
würdigster Weise . In freundschaftlich geselligem Verkehr
steht der Graf nur mit dem Fürsten und der Fürstin Putbns,
die das nahe Jagdschloß bewohnen und alles aufbieten , ihrem
Gaste den Aufenthalt auf Rügen so angenehm und wohl-
thuend als möglich zu machen.

An schönen Tagen sieht man den Grafen im schmuck¬
losesten Kostüme , den historischen , gelbbraunen , Kalabreser
tief in die Stirn gedrückt, allein oder mit Frau und Tochter
weite Spaziergänge durch den Park und ans Meer hinab
machen.

. . . Und jetzt werde ich dem Grafen Bismarck vorgestellt.
Seine Verbeugung ist vornehm und höflich, sein Gesicht
freundlich ernst . Ein schneller, scharfer Blick aus den blitzenden
Augen überfliegt mich, mir ist zu Mut , als bliebe diesem
Augenblitz keine Falte meines Innern verschlossen.

(Forts , folgt .)

Aus der Instinkt ionsstunde . „Werner , was muß
der Soldat vor allen Dingen haben ?" — „Stolz und
Propertät . . ." — „Propertät — was heißt das ? —
„Die — drei Berschten : „de Dreckbcrschte, de Schmärberschte
und de Glanzberschte !"



>

Nagold , 22. Sept. Ein eigenartiger Genuß steht
uns für Mittwoch atzend bevor. Der Neger Milo
Zamba auS Jourubambo hat für Mittwoch abend zu einem
Vortrage in den Gasthofz. „Hirsch- eingeladen, bei welchem
er von seinen Erlebnissen in Afrika, von Land. Leuten,
Litten und Gebräuche» seiner LtammeSgenofsen in unseren
deutschen Kolonien erzählen wird. Wie wir Berichten auS
Städten, die Herr Zamba bis jetzt besucht hat, entnehmen,
hat der Redner mit seinen unterhaltenden Schilderungen
überall lebhaftes Interesse wachgerufen und wohlverdienten
Beifall gefunden. Es kann daher der Besuch bestens em-
pfählen werden.

X. Nago l d, 23. Sept. Im Laden der Zaiser'schen
Buchhandlung ist gegenwärtig ein Oelgemälde anSgestellt
(Brustbild in Lebensgröße), das eine auffallend getreue
Wiedergabe des Originals einer im Bezirk bekannten Per¬
sönlichkeit ist. DaS Bild erklärte kürzlich eine Stuttgarter
Autorität als ein durchaus gelungene- Kunstwerk. Der
Verfertiger d«S Bilde- , H. Kunstmaler Schr segle auS
Frankfurta. M., der gegenwärtig zur Erholung inEbhausen
im Waldhorn weilt, ist hier auS früheren Jahren bekannt.
In Nr. 87 deS Gesellschafters vom Jahr 1896 ist eine
Kritik erwähnt, welche über die Ausstellung im Stuttgarter
Kunstverein von seiten de- Schwäbischen Merkurs veröffentlicht
wurde, die unter anderem hervorhebt: „Mit Freuden sei
ein Damenbild von G. Schraegle genannt. Das aus¬
gesprochene Talent deS jungen Künstler- tritt darin in seiner
Frische und eigenartigen Pikanter« aufs neue vor die Augen.
Möge er auf diesem Wege weiter schreiten!" Jeder Bekannte
deS Originals deS hier ausgestellten Bildes wird überrascht
sein von der Naturwahrheit derselben. Auch die übrigen
Bilder, besonder auch von Kindern, die H. Schraegle
während seiner Aufenthalts in Ebhausen schon verfertigte,
können getrost als vortreffliche Leistungen bezeichnet werden,
von denen jeder, der dafür Interesse zeigt, sich jederzeit
überzeugen kann.

—t. Vom hintern Wald , 22. Sept. Heute holten
die Nagolder Bienenzüchter ihre Bienenvölker, di« sie zum
Zweck der AuSnützung der Heideblüte seit Anfang August
in Aichhalden, Oberweiler und bei Hofstett ausgestellt
hatten. ES ist erfreulich, daß die Imker mit ihrer Wanderung
günstige Erfahrungen mache« dürften; denn die Völker
wurden nicht bloß alle gut winterständig, sondern haben
teilweise auch noch einen Ueberschuß an Honig eingesammelt,
zudem reizte sie die günstige Tracht noch zum Brutansatz,
so daß di« Stöcke volkreich eingrwintert werden.

Gmünd,  19 . Sept. Unsere Handwerker waren schon
lange im Zweifel darüber, ob sie sich selbständig organisieren
oder dem HaudelS- und Grwerbeverein beitrrtrn sollen.
Gestern wurde diese Frage in einer von Stadt und Land
sehr zahlreich besuchten Versammlungi« katholischen Vereins¬
haus entschieden, und zwar in ernsterem Sinne. Redakteur
Eerzberger auk Stuttgart trat als Redner auf. — In einer
Generalversammlung deS MilitärvereinS wurde Werkmeister
HaaS zum Vorstand gewählt, nachdem der seitherige, Fabrikant
Jos. Kraus, zurückgetreten war. — Letzten Samstag wurde
der pensionierte OberamtSsparkassier Reichte, früher Schult¬
heiß in Leinzell, unter großer Teilnahme beerdigt.

(Schw . B .)
Metz, 20. Sept. Die umliegenden Schlachtfelder,

die sich immer noch eines sehr starken Besuchs erfreuen,
haben neuerdings wieder einen Zuwachs an Denkmälern
erhalten. Neben verschiedenen an historisch merkwürdigen
Gebäuden angebrachten Gedenktafeln ist zunächst in der
bekannten Schlucht von Gravelotte da- Denkmal des rheinische«
Jägerbataillons Nr. 8 errichtet worden, und zwar an der
Stelle, wo die Jäger in den Kampf eingriffen und bedeutende
Verluste erlitten. Dazu kommt noch daS Denkmal deS 8.
westsäl. Jns.-RgtS. Nr. 57 und ein weiteres Denkmal, das
die„Vereinigung zur Schmückung und Erhaltung der Krieger¬
gräber" auf dem bei Vionville gelegenen Massengrab, worin
2—3000 deutsche und französische Krieger ruhen, errichtet
hat. Die „Vereinigung", die vor 8 Jahren ins Leben
gerufen wurde, hat letztes Frühjahr damit begonnen, den
Massengräbern durch Anpflanzung von Bäumen einen
bleibenden Schmuck zu geben. Bis jetzt sind von Point-
du-Jour bis Vionville bereits 109 solcher Gräber mit

Bäumen bepflanzt worden. Die überwiegend größeren
Gräber sollen nächste- Jahr an die Reihe kommen. An
den Jahrestagen der großen Augustschlachten find rund
2500 Denkmäler, Gedenktafeln und Kriegergräber, sowohl
deutsche, als französische, mit Kränzen geschmückt worden.
Zur Ueberwachung der Gräber sind an den Hauptschlacht-
orten Gräberwärter angestellt, die den Fremden auch als
zuverlässige Führer dienen. Für die nächste Zeit plant die
„Vereinigung" die Ausschmückung deS AuSsichtSturmS bei
Gravelotte mit Ehrentafeln sämtlicher an den Schlachten
beteiligt gewesener Regimenter, deren eS etwa 150 find.
Diese Tafeln sollen die RegimentSbezeichnung, sowie die
Namen der bei Metz gefallenen oder an den Wunden ge¬
storbenen Offiziere und Mannschaften enthalten. Dieselben
können bis 1900, bei der 30. Wiederkehr der Schlachttage,
fertig gestellt werden. Die patriotische Thätigkeit der„Ver¬
einigung" verdient unumschränktes Lob und allseitige Unter¬
stützung.

Berlin,  21 . Sept. Moritz Busch, der seinen Bis¬
marck-Memoiren-Handel 6Q Aras 6t 6N cl6tg.il auch in
Frankreich flott betreibt, wird jetzt in der„Post" als Hand¬
langer de- Auslandes bezeichnet. Bisher galt Herr Busch
doch als wahrhafter Patriot! Der Pariser„Matin" bemerkt
zu der Veröffentlichung von Busch, daß diese Veröffentli¬
chungen allen Feinden Bismarcks eine Genugthuung sein
und Frankreich für seine DreyfuSaffäre durch den in Deutsch¬
land notwendigerweise losbrechenden Skandal entschädigen
würden.

Berlin,  21 . Sept. Die beiden hier bestehenden anar¬
chistischen Leseklubs haben sich aufgelöst, weil die Anarchisten
seit dem Genfer Attentat zu arg überwacht wurden und
nicht mehr im Klub erschienen.

Ausland.
Genf,  22 . Sept. Die Untersuchung gegen den Atten¬

täter Luchini(wie nach den neuesten Ermittlungen dis genaue
Schreibart deS Namens lautet) hat eine neue Wendung ergeben.
Der Untersuchungsrichter ist jetzt überzeugt, daß Luchini Mit¬
schuldige hat. Er soll5Nächte in Genf bei bekannten Anarchisten
zugebracht haben. Diese Anarchisten haben Genf verlassen
und nach ihnen wird gefahndet.

Paris , 22. Sept. Der„Figaro" meldet aus Lille: Der
Hauptmann Delabie wurde heute Mittag auf der Straße
von einem gut gekleideten jungen Manne mit 5 Revoloer-
schüffen verwundet. Der Attentäter wurde verhaftet, er
weigerte sich, seinen Namen zu nennen und erklärte, erkenne
Delabie nicht, aber er hasse die Armee. Man hält den Attentäter
für einen Anarchisten.

Paris , 22. Sept. Die Revisionskommission vereinigte
sich um 2 Uhr gestern nachmittag im Justizministeriumzu
seiner ersten Sitzung. Vorher wurden die Mitglieder in
einer Gruppe photographiert. Der Rat am KaffationShofe
Petit führt als Nettester den Vorsitz. Ueber die Berhand-
lungen wird natürlich strengstes Geheimnis bewahrt. Die
Sitzung währte bis 6 Uhr. Man erwartet lt. „Frkf. Ztg."
den Abschluß spätestens anfangs nächster Woche.

Rom 20. Sept. „Daily Mail" läßt sich melden, daß
die Admirale, um die kretische Frage zu erledigen. Deutsch-
land und Oesterreich aufgefordert haben, sich dem europäischen
Konzert wieder anzuschließen. Oesterreich hat eingewilligt,
Deutschland Hst aber den Anschluß verweigert. Um die
kretensische Frage raschestens zu erledigen, sollen die Beziehungen
mit dem Sultan abgebrochen und energische Maßregeln er¬
griffen werden.

Neapel,  22 . Sept. Die Thätigkeit des Vesuv  hat
in den letzten Tagen eine großartige und bedrohliche Gewalt
angenommen. Die Besuvbahn mußte den Betrieb einstellen.
Jede Nacht klimmen Tausende von Fremden und Neapoli¬
tanern den Berg empor, um das großartige Schauspiel
zu genießen.

London,  21 . Sept. Das Blatt „London Morning"
veröffentlicht eine sensationelle Meldung über die Dreyfus-
Angrlegrnheit, in welcher dargestellt wird, daß Dreyfus de»
Haß der übrigen Generalstabsoffiziere sich zugezogen habe
und deshalb als Opfer auSgewählt wurde, obwohl du Paty
de Clam wußte, daß Esterhazy der Schuldige war.

Kleinere Mitteilungen.
Stuttgart,  21 . Sept. Erschossen hat sich Dienstag

früh in der hies. Kaserne ei» Soldat des Grenadierregime nts
Königin Olga mit seinem Dienstaewehr. Die Kugel ging
durchs Herz und war der Betreffende sofort tot.

Kirchheim  u . T., 21. Sept. (Korresp.) In Lindorf
diesseitigen Oberamts wurde auf «ine anonyme Denunziation
hin bei dem Gchulfondrechner Fr. Götz gestern früh eine
unvermutete Kaffenrevision durch die Vorgesetzte Behörde
vorgenommen. Das Ergebnis war, daß Götz wegen Unter¬
schlagung im Amt gestern mittag durch einen Landjäger
an das kgl. Amtsgericht Kirchheim gebracht wurde. Die
Aufregung in Lindorf ist groß, da im vorigen Jahre erst
der dortige GemeindepflegerH. wegen Unterschlagung von
Amtsgeldern von dem kgl. Schwurgericht Ulm verurteilt
worden ist. Götz ist durch Trunksucht in seinen Vermögens-
Verhältnissen, die früher günstig waren, heruntergekommen;
seine Frau und 8 meist unversorgte Kinder find zu bedauern.

Buchau,  20 . Sept. Eine Hexengeschichte  bildet, so
berichtet die Riedl. Ztg., in unserem Städtchen seit einigen
Tagen das Gesprächsthema. Eine Bürgersfrau leidet schon
seit Jahren an krankhaften Anfällen, ohne daß eS bis jetzt
gelungen ist, ihr Heilung zu verschaffen. WaS lag nun
näher als die Vermutung, daß die Fan „verhext" sei! Wo
ober war die vermeintliche Hexe zu suchen? Doch das
Ehepaar wußte Rat, denn wo es Hexen giebt, da giebt
es auch„Hexenmeister", und flugs wurde zu einem Hexen¬
meister im Oberamt Biberach Zuflucht genommen. Ebenso
wurde auch ein hiesiger„Hexenbanner" zu Rate gezogen
und beide bestätigten, daß die Frau verhext sei, machten
ihren Hokus PokuS und schoben das Trinkgeld ein. Doch
die Frau wurde von ihrem Uebsl nicht erlöst. Die Hexen¬
meister ließen sich aber nicht irre machen, arbeiteten noch
einmal und bezeichnet««, man sollte es kaum glauben, kurzweg
die schon seit 9 Jahren im Hause bedienstete, als solid
und rechtschaffen bekannte Dienstmsgd als diejenige Person,
die ihre Dienstfrsu verhext habe. Die Magd wurde sofort
aus dem Hause gejagt und öffentlich als Hexe bezeichnet.
Die in dieser Weise gebrandmarkte Dienstmagd Hst nun
aber bereits gegen die „Hexenmeister" Klage erhoben, und
so sieht man hier einem baldigen Hexenprozeß entgegen.

Lmrdwirtschsst, Handel und Berkehr.
(D Herrenberg , 22. Sept . Auf den gestrigen 1. Hopfen¬

markt  wurden zugeführt etwa 100 Ballen Hopfen. Käufe wurden
abgeschlossen zu 153- 157 ^ per Ztc. Es waren mehrere aus¬
wärtige Brauer am Platze; Hopfenpreisesteigend.

Rottenburg,  21 . Sept . Seit einigen Tagen ist die Pflücke
der Hopfen  beendet. Der Handel geht bei gesteigerterKauflust
sehr flott, und namentlich sind es viele Groß-Brauereien, welche
durch ganz bedeutende Einkäufe ihren Bedarf decken. Die Preise
schwanken zwischen 150 und 160 ^ nebst hohem Leihkauf. Stim¬
mung fest hei anziehender Tendenz.

Tübingen,  21 . Sept . Die Hopfenpreise  ziehen nun auch
hier an. Heute wurden 120 bis 140 ^ pro Ztr. bezahlt nebst
Draufgeld. Es wurden 180 Ballen abgewogen. — In Unter¬
jesingen  wurden einzelne Partien mit 155 . A pro Ztr. nebst
Draufgeld bezahlt.

Stuttgart,  22 . Sept . (Kartoffel - Kraut- und  Obst¬
markt .) Zufuhr 300 Zentner Kartoffeln. Preis 3.80 bis 4.20
per Ztr. — Zufuhr 4000 Stück Filderkraut. Preis per 100 Stück
18- 25 ^ — Zufuhr 1500 Ztr. Mostobst. Preis per Ztr. 4.40
bis 4.80 ^

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 26.—30. Sept. 1898.

Freudenstadt: 29. Krämer- und Viehmarkt.
§ er Seide braucht verlange

Muster
von der Hohensteiner Seidenweberei Lotze,

Hohenstein-Ernstthal, Sa.
Größte Fabrik von Seidenstoffen in Sachsen. Königlicher,
Großherzoglicher und Herzoglicher Hoflieferant.
Spezialität :Bra « tkleider . Von65 -̂ bis d.Met.

Hiezu „DaS Plauderfiübchen" Nr. 39.
Redaktion, Druck und Verlag derG. W. Zaiser'schen

Buchhandlung(Emil Zaisei"» Nagold.

Nagold.
Amtliche und Prirmt-Lekanntmachrmgen.

Mindersbach. Oberjettingen.

Letzter Liegenschafts-Verkauf.
In der Konkurssache des Gottlieb Schwarzkopf , Fuhrmanns

hier, kommt die in Nro. 141 und 145 dS. Bl. beschriebene Liegenschaft
am Mittwoch den 28. Sept. ds. IS ., nachm. 4 Uhr,
aus hiesigem Rathanse zum dritten- und ««bedingt letzteumale im
öffentl. Aufstreich zum Verkauf. Liebhaber sind ringeladen.

Konkursverwalter:
Brehm.

Stockholz-Berkauf.
Im Distrikt Galgenberg kommen am

DienStag de» 27. Sept.
70 Rm. aufbereitetes Nadel-Stockholz zum Auf¬
streich. Zusammenkunft nachmittags2 Uhr ans
der alten Staige nach Oderjettingen beim alten
Wasen.

Gemeinderat.

Farre«-
Verkauf.

Die Gemeinde
verkauft Montag
den 26. September,
nachmittags1 Uhr,
einen Farren zum

Schlachten.
Gemeinderat.

Nagold.
Ein tüchtiger

Möbelfchreiner
kann sofort eintreten bei

Koch, Möbelfchreiner.
Einen scharfen

Hofhund
verkauft Obiger.

130 Stück

Faßdauben
hat zu verkaufen
_Jakob Haarer.

Garant . Ziehst,
am 5 . Okt.

Kirchberger Geldlotterie.
Hauptgewinn: 15 000, 6000 rc.

Originallose st 1
Re«tli «ger */i Los2.— /̂, 1

Colouiallose st ^ 3.30,
Stuttgarter Geldlose st 1
Porto 10-rZ, jede Liste 15^ empfiehlt
A. Kchmeickert, Stuttgart.

empfiehlt SA. IV. Lalnvr.

Danksagung.
Mein 12jähriger Sohn litt noch

immer an Bettnässen. Ich wandte
mich daher endlich an den homöo-
pathischeuArzt Herrvvr .meck.
Lkapo i« Görlitz . Dieser besei¬
tigte das lästige Uebelu. ich spreche ihm
daher meinen herzlichsten Dank auS.
(gez.) Paul Brix,  Langenbielau.

Das berühmte Oberstabsarzt
und Phyfikus llr. 6. Lekmw'sche

beseitigt schnell und gründlich
temporäre Taubheit, Ohreuflnß,
Ohrensausenu. Schwerhörigkeit
selbst in vrralt. Fällen; allein
zu beziehen st ^ 8.50 pr. F.
mit GebrauchSanw. durch die
Hirsch-Apotheke in Stuttgart.
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Nagold.

Infolge,inderFamiliederbisherigenMädchens.,in-

x»ir»p»̂s«f«rt oderMartinidv.

DienftnMvtyen

imAltervon17—18Jahrengesucht.



Infolge,inderFamiliederbisherigenMädchens,«in.

umirp̂«̂sofortoderMaVtsNt,

Dienftmtivryen

imAltervon17—18Jahrengesucht.

FrauOberamtSpflegerRapp.

-4

Bezirks-Obstbau-Verein Nagold.
Nachstehend verzeichnete Preise wurden am landw . Fest in Nagold

zuerkannt:
Für Obstbiimne und Beerensträucher:

1 ersten Preis « it 8 ^ erhielt O .-A.-B . Bihler , Walddorf,!
1 zweiten „ „ 6 „ „ Gärtner Raaf , Nagold,
1 „ „ „ 6 „ Gärtner H. Walz , Walddorf,
1 dritten „ „ 5 „ Baumwart Harr , Rohrdorf.
1 „ „ „ 5 „ „ Baumwart Handle , Ebhausen,
1 vierten „ „ 3 „ „ Gärtner Walz, Altensteig.

V. Für Obst:
ersten Preis mit 8 ^ erhielt Gärtner Raaf , Nagold,

6 „ „ Gärtner H. Walz , Walddorf,
6 „ .. OA .-B . Bihler , Walddorf,
5 „ „ Baumwart Rühm , Sulz,
5 „ „ Baumwart Broß , Egenhausen,
4 „ „ Gärtner Walz , Altensteig,
4 „ „ Baumwart Lutz, Rohrdorf,
4 „ „ Baumwart Harr , Rohrdorf,
4 „ „ Schreinermeister Koch, Nagold,
4 „ „ Bsumwart Helder, Haiterdach,
4 „ „ Baumwart Walz, Nothfelden,
4 „ „ Baumwart Bräuning , Mindersbach,
4 „ „ Baumwart Handle , Ebhausen,
4 „ .. Oberlehrer Klunzinger, Nagold,

1
1 zweiten
1 ..
1 dritten
1 «
1 vierten
1 „
1 ..
1 ..
i ..
1 ..
1 ..
1 ..
1 ..
1 fünften Preis mit 3 ^ erhielt Gerber Beck, Altensteig,
1
1
1

1
1
1
1
1
1

3
3
3

3
3
3
3
3
3

Baumwart Geißle, Jselshausen,
Gerber G . Kempf, Altensteig,
Verwalter Späth , Bruderhaus Alten¬

steig,
Gärtner Luz, Altensteig,
Baumwart Breymaier , Wildberg,
Rektor Brügel , Nagold,
Fabrikant Finckh, Nagold,
Baumwart Müller , Gültlingen,
O .-A.-T . Wallraff , Nagold.

6. Für Beerenwein etc.:
1 ersten Preis mit 4 ^ erhielt Schneidermeister Klaiß , Nagold,
1 zweiten „ 3 „ „ Kaufmann Frauer , Wildberg,
1 « „ 3 „ „ Schultheiß Dengler , Ebhausen,
1 dritten „ „ 2 „ „ Privatier Schweiker, Nagold,
1 2 „ .. O .-A.-T . Wallraff , Nagold.
1 2 O.-A.-B . Bihler , Walddorf.
n- Vereinsvorstand:
^ O.-A.-B . Bihler.

Nagold.

FSsier-Bertaaf.
Eine große Partie

Wein- und Wostfässer
ö—600 Liter haltend hat im Auftrag abzugeben

Küfer Müller.
Nagold.

Empfehle meine unerreichte

Dürrkopp -Hriginak -Mäkmaschinen;
weitaus beste Maschine für den gemischten Hausgebrauch!

O. Richter.
M . ES sind auch noch einige ivtabAlaselrlieeir zur Arbeits-

schul-Vermietnng bereit. O . R.

Nagold.

Rffer-Verkauf.
Eine größere Partie neue und alte Fässer, groß und

klein, oval und rund, hat zu verkaufen
I . A. Koch,

Küserei und Weinhandlung.
Xnxvlck.

7L§IicL LprseLsn, 5orlntL§8 bis 3 wir.
Zk ' . LvirlSLS-

_blarlrlstr . 118, dsi Nsrru Ntller , LLolcsrinsistör.

^uch heuer fehlte wieder überall das Obst und sind
"* 77 ** ' * die Konsumenten auf Herstellung von Kunstmost an-
gewresen. Ein vorzüglicher , absolut gesunder derartiger Haustrunk kann nun von
ledermann auf d,e einfachste Weise und zu dem billigen Preise von ca. 7 ^ perLiter hergestellt werden mit

Julius Schradens Kunstmostsubstanzen in Extraktsorm
. . , ^ S ? Schräder, Keuerbach.  Stuttgart.

Mostextrakt ist seit Jahren in tausenden von Familien dauernd
e,ngeführt und ist die Portion , u 150 Liter ü ^ 3.20 (ohne Zucker) zu haben.

In Nagold bei LlaU. Cunss ; in Alteusteig bei 6 . LnrkUarck.

größtes

l.smpknlsgei'
empfiehlt bei unerreichter Auswahl

zu äußerst billigen Preisen

Tisch-
Lampe«
von ^ 1.50,

Hänge-
Lampen

von ^ 2.20 an,

Zug-
Lampen

von ^ 4.50 an,

von ^ 0.45 an,
Nlaviei'-

I.SMP6N

und

Sturmlaternen
von ^ 1.40 an.

Sämtliche Lampen mit
Lnirckpronnvi ' .

Für Wiederverkäufer
beste Bezugsquelle in Cylinder-
Lampettglas.
Reu ! Neu!

Detrol-Glühlicht.
Flaschnermstr.

Pfrondorf.
8 Stück

Milch-
Schweine
Aorkshire-Kreu

zung verkauft nächsten Mittwoch den
den 28. ds. MtS ., mittags 12 Uhr

Johs . Hartman » .

H a i t e r b a ch.
Ein tüchtiger

Müllerbursche
kann sofort eintreten bei

Fr . Reichert , untere Mühle.

Nagold.
Ein jüngerer

Bäcker,
sowie ein kräftiger

Lehrling
können sofort eintreten.

Wilh . Fischer , Bäckermeister.

H a i t e r b a ch.
Ein jüngerer , tüchtiger

Schmied
findet sofort dauernde Beschäftigung
bei

Friedrich Rapp , Schmied.
Calw.

Suche zum sofortigen Eintritt
einen jüngeren

Brauer
unter 18 Jahren.

Carl Hiller,
Brauerei z. „Schiff ".

Ein

Laufmädchen
bi» 1. Okt . sucht

wer ? sagt die Redaktion.

Nag ölst.
Für bevorstehendeSaison empfehle mein gut sortiertes Lager in

Loch-Oese«

Regulins, 7,
*

Sparkochherden
mit gußeißerner Vorstellplatte;

Lmaillierltz
WL886I'gÖIi6N,

Stück ^ 3.70.

emaillierten und gußeisernen

Kochgeschirren;
Waschlesseln,

gußeisernen, transportablen
mit Gestell;

kott -Otzftzn
und

LüKvI - Otzktzu,
sowie

feuerfesten Steinen
billigst.

ZLlLKVI»

!

kV»

M

Nagold.

llscl kectgek,
Flaschner.

empfiehlt

in reicher Auswahl

Zug-, Tisch- ä-
Häng-Lampen,
Gang- L
Werkstatt-
Lampen.
Sturm-

L Stall-
Laterne»,
sowie feine !

ttanlüaiernsn.
Ca. 1Million Mark Geldgewinne

kommen demnächst zur Ziehung! "ML
Kirchberger Lofe g. 1 Ziehung garantiert5. Okt.

Reutlinger Lofe L 1 ^ und 2 ^
Metzer Dombau -Lose ä 3 ^ 30

Gr. Deutsche Coloniallose L 3 ^ 30
Bolksfest -Lofe L 1 ^

Hauptgew . 100 000 2 X bO OOO 30000 25000
20 000 3 X IbOOO 10000 ^ bar Geld u. s. w. »ers.

lirrilin , Stuttgart , BöMngerstr. 7,

Landwirte, kauft nicht eher Thomasmehl
als bis dasselbe zu einem von der Bezug - Vereinigung der
dentsche « Landwirte vereinbarten und bekannt gegebenen Preis
zu haben ist. Verwendet für die Herbstbestellung andere PhoSphor-
säure-Dünger:

Xiioolioniliklll und 8np6i 'f)1iv8j ) Iik1!

Unter höflicher Bezugnahme auf obige Bekanntmachung in den
amtlichen landwirtschaftlichen Fachblättern hält ihr Fabriklagrr von

(iÖi »pil 12M ' iVHOCllOIUlloIll
unter garantiertem Gehalt von 28 —29°/» PhoSphorsäure u. 1— 1*/, °/»
Stickstoff zu recht häufiger Benützung angelegentlichst empfohlen.

Die Bezirksniedrrlagr:
Carl Rueff z. „ Röstle " in Tpi - lberg.

M . Bei Abnahme 1<̂ Ztx. Lu' ^ ^ t? besondere Ver¬
günstigungen.



llowoopatkiv LFaturkeilkuiiätz.
Sonntag de» LS. Sept ., nachm. 4 Uhr im „Hirsch"

zu Nagold

von Herrn n . aus MLLriiLAv»

über ^ Ilopntlrt «, Ha »»8«pa1l »1« vnck Sl» t « r « »1I-
knack « lu » liebt « äsr 4 n̂i »«l » n »ent » I » » t « « einer

einkeitlieiren llletlv1 »8ei »8«l»»tt 4er / luitunkt.

Hiezu find alle Jntereffenten auS Stadt und Land freund¬

lich eingeladen.

Im Name « des hom. Vereins Nagold:
Ver Vorstand.

Mt », rin

Holzdronn.

Einladung.
Die hiesige Gemeinde feiert am Sonntag de « LS . d » .

Wasser -Iesk
und erlauben wir uns , Freunde und Gönner der Arche , Vereine

und Private , zu recht zahlreicher Beteiligung noch besonders freund-

lichst einzuladen . Wir werden es uns angelegen sein lassen , den

Aufenthalt in unserem Oertchen so angenehm a!S möglich zu

machen . _

r o g r a m m.

Morgen » 6 Uhr Böllersalven und Tagwache;
„ 11 „ Feuerwehrübung und ein Marsch an dir

Quelle;
Von 1L —1 „ Empfang der Vereine und Gäste;

„ 1 — L .. Festessen;
„ 3 — L ^ r „ Uebung mit den Hydranten und Sammlung

der Vereine vor dem Rathaus.

2 „ Festzug durch drn Orr aus den Festplatz,
daselbst Festgruß , gesellige und musikalische

Unterhaltung.

Pas Aestkomite.

Nagold.

Bringe nächste Woche auf hiesigen und
Ebhanser Bahnhof

I». M - stäpfel
und sehe Bestellungen entgegen.

SÄ . n « n « .

Durch
günstigen Einkauf rmail . Geschirre bm ich in der Lage, solche M

ausnahmsweis billigen
preisen abMlehen.

" G

G

Nagold.
Von ganz frischer Sendung empfehle:

In . neue

W Bismarckhäringe
offen und in 4-Liler -Dssrn

billigst.

In . neue holländische
Vollhäringe

schöne, große Fische.
HvltL.

Nagold.
Meine

Mosterei
mit elektrischem Betrieb
empfehle zur gef . Benützung.

Wilh . Gauß jr.,
Haiteriracheistr.

Vamtzukltziätzr-

8tokko
in den neuesten Mustern empfiehlt

Gart Kapp , Nagold.

Uhrmacher, Uagald
bringt sein großes Lager in

Uhren aller Art
Gold und Silberwaren

68,88 ! . lVlsiaüwai 'bn
in empfehlende Erinnerung.

zggM- Ueparatnren werden
bestens ausgefüh ' t.

N L g o I d.

Alle Montag Vormittag
giebl ' s warmen

Zwiebelkuchen.
Bäckermnster.

Nagold.

Im Gasthof z. „Hirsch"
Mittwoch de« 38 . Sept ., abends 8 Uhr

V 0  r 11 a K
a « 8 ZtvKvr « ZL1L«

über seine viermalige Reis « durch Afrika,  über Kolonien und über
Politik in Verbindung der Sitten und Gebräuche deS Volkes in unfern

deutschen Kolonien in Afrika . Eintrittsgeld Person » 4 « Pfg . ,
wobei es jedermann unbenommen ist, nach Belieben mehr zu geben. Auch
Damen find zu diesem Vortragsabend höflich eingeladen.

Der Vortrag ist für jedermann sehr lehrreich.

Z s . . . .. . o
Hochzeits -Einladung . W

! Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns M

Verwandte . Freunde und Bekannte aus IM

Dienstag den 27. September dr . Zs . M
>in den Gasthof zum „Hirsch " hier freundlichst eir.zuladen . M

Hotthold Käußler,
Bäckermeister,

Sohn des ch Fr . Häußler,
M Metzgerweisters hier.

Anna Jegler,
Tochter des

Ignaz Jegler , Oekonomen
in Thaldorf.

Wir bitten , dies statt jeder besonderen Einladung entgegen-

nehmen zu wollen.

Seihinge « .

Hiemit beehren wir uns , Verwandte , Freunde und Bekannte I

l zu unserer am
Donnerstag den 29 . September 1898

staüfindenden Hochzeits -Feier in das Gasthaus „z. Ochsen " hier!

freundlichst emzulüden.

Anna Warg . Käufer,
Tochter des

verst . Joh . Hauser , Bauers ^
in Zumweiler.

Nagold.
Empfehle mein gut sortiertes

Lager in

Schmuck-, Galanlerie-
Und

Lever -Waren,
sowie

_ I Lu ; .
Nagold.

Eine freundliche

Wohnung
mit 3 Zimmern samt allem Zubehör
ist bis Martini zu vermieten.

Aug . Hertkorn , Jpser
Haiterbacherftraße.

— zum Würze » der Suppen —
ist soeben wieder eingetrofien bei

Fr . Schmtd.
Originalfläschchen Nro . 0 werde»

zu 25 Nro . 1 zu 4b --Z, Nro.
3 zu 70 iZ mir Maggi nachgesüllt.

3 - LO ZllL.

I ^ npfei -LellürtsolLeil 4,50 AK.

Khristian Wraun,
^  Sohn des
^ Georg Braun , Bauers

hier.

GSGSGGGGGGGSSSG .GSGGGGGSS
^ Nagold . E

Z Uoä 6 lI - ^ U 88 ttzI 1 uNK ! S
Zur Herbst -Saison empfehle mein gut ^

sortiertes Lager m

garnierten und ungarnierten

Damen- L Kinderhüten
vom vi » rnvl »8t « >e bis « l6K » i»1« 8tv»

6eirr « .

G

Sämtliche Uenheite « der Saison
sind eingrtrosten.

-GGGGGGGGGGGGGGl

Nagold.

L Mojl-ÄtLcl
treffen am Montag oder Dienstag aus dem Bahnhof
Nagold cm

Minderknechtu. Maas.

Agenten

Silctr - Arrre

Ae -rT . § csrci «r ^ L^o

an allen Orten werden von einer
bedeutenden Weinhaudlung und
Branntweinbrennerei gesucht . Sehr
hohe Provision und günstige Be¬
dingungen . Angebote sind zu richten
an A . H postlagernd in 4 > vi-
barzx (Baden ) .

Halbstanelle,
>die Elle von 20 --Z an empfiehlt

Carl Rapp , Nagold.

Frachtpreise:
Altensteig , 21 . September 1898.
Alter Dinkel
Neuer Dinkel
Haber . . .
Gerste . . .
Roggen.

6 65
7 — 6 87 6 20
6 SO 6 39 6 30
- 8 25 -
- 8 75 -

Gv . Gottesdienste in Nago! d:
Sonntag 25 . Sept . : ' /,10 Uhr
Predigt , ' ,-2 Uhr Christenlehre
(Söhne ) älter « Abteilung ; Freitag
30 . Sept . : 10 Uhr Vorbereitungs¬
predigt und Beichte ._
Kath . Gottesdienst in Nagold:
Sonntag den 25 . Sept . morgen-
7 ' /-  Uhr.
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